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Beschluss


vom 9. Mai 2000


über den Amtsantritt des Verfassungsrats





Der Staatsrat des Kantons Freiburg


gestützt auf das Dekret vom 11. Februar 2000 über den Amtsantritt des Verfassungsrats;


In Erwägung:


Der Artikel 7 Abs. 2 des Dekrets vom 11. Februar 2000 über den Amtsantritt des Verfassungsrats sieht vor, dass der Staatsrat mit dem Einverständnis des provisorischen Büros des Verfassungsrats bei Bedarf zusätzliche Ausführungsvorschriften erlassen kann.


Das provisorische Büro ersucht den Staatsrat, von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen, um das Datum der konstituierenden Sitzung sowie die Liste der Traktanden und die Regeln für deren Abwicklung, die Mitwirkung des Staatsrats und die Ausarbeitung eines Vorentwurfs für die Geschäftsordnung des Verfassungsrats festzulegen.


Auf Antrag des provisorischen Büros des Verfassungsrats,


beschliesst:


Artikel 1. Die erste Sitzung des Verfassungsrats findet am 30. Mai 2000, um 14 Uhr, im Grossratssaal des Rathauses Freiburg statt.


Art. 2. Traktandenliste dieser Sitzung:


1.	Eröffnung der Sitzung durch den Alterspräsidenten


2.	Mitteilungen


3.	Namensaufruf


4.	Botschaft des Staatsrats, überbracht durch seine Präsidentin


5.	Validierung der Verfassungsratswahlen nach Wahlkreisen, gestützt auf den Bericht der provisorischen Validierungskommission


6.	Wahl des «definitiven» provisorischen Büros


6.1	Präsident oder Präsidentin


6.2	sechs weitere Mitglieder


7.	Ausarbeitung der Geschäftsordnung des Verfassungsrats: Bezeichnung des zuständigen Organs und Wahl seiner Mitglieder


8.	Grundsatz und Form einer Einsetzungsfeier


9.	Ort und Zeit der nächsten Sitzung


10.	Funktionen und Ziele einer Verfassung: Vortrag von Professor Peter Hänni, Rechtswissenschaftliche Fakultät der Universität Freiburg, Mitglied der Projektoberleitung für die Totalrevision der Staatsverfassung.


Art. 3. Für die Arbeitsweise und die Beratungen der ersten Sitzung des Verfassungsrats gelten die folgenden Regeln:


Sitzordnung


1.	Die gewählten Mitglieder des Verfassungsrats nehmen im Sitzungssaal des Rathauses die Plätze ein, die ihnen vom provisorischen Büro zugewiesen wurden.


Präsidium


2.	Der Alterspräsident präsidiert die Versammlung. Bei Abwesenheit oder Verhinderung des Präsidenten tritt das älteste Mitglied des provisorischen Büros an dessen Stelle.


Quorum


3.	Der Verfassungsrat kann nur beraten, wenn die anwesenden Mitglieder mindestens die absolute Mehrheit (66) sämtlicher Mitglieder ausmachen.


Öffentlichkeit


4.	Die Sitzung des Verfassungsrats ist öffentlich.


Verfahren für die Beratungen und Regeln für die Rednerinnen und Redner


5.	Der Präsident informiert die Versammlung über das Verfahren, das er zu befolgen gedenkt. Der Verfassungsrat kann es gestützt auf einen dem Präsidenten eingereichten Ordnungsantrag ändern. Der Verfassungsrat entscheidet.


6.	Wenn der Präsident die Diskussion eröffnet hat, kann jedes Mitglied des Verfassungsrats das Wort verlangen. Es tut dies, indem es die Hand erhebt.


7.	Die Rednerin oder der Redner richtet sich mit den Worten «Herr Präsident, meine Damen und Herren» an die Versammlung.


8.	Wer noch nicht gesprochen hat, hat Vorrang vor der Person, die bereits gesprochen hat. Ein Mitglied kann zu derselben Sache nur zweimal das Wort ergreifen.


9.	Die Mitglieder des Verfassungsrats drücken sich auf Deutsch oder Französisch aus.


10.	Die Mitglieder des Verfassungsrats sprechen stehend von ihrem Platz aus; sie benützen das Mikrofon.


11.	Die Reden dürfen nicht länger als 10 Minuten dauern.


12.	Weicht die Rednerin oder der Redner vom Thema ab, so macht der Präsident sie oder ihn darauf aufmerksam.


13.	Ein Antrag, über den die Versammlung zu entscheiden hat, muss dem Präsidenten schriftlich abgegeben werden, bevor er mündlich begründet wird.


14.	Wird das Wort nicht oder nicht mehr verlangt, so wird die Diskussion vom Präsidenten geschlossen.


Abstimmungen


15.	Bevor abgestimmt wird, wiederholt der Präsident die zur Abstimmung stehenden Anträge.


16.	Die Mitglieder des Verfassungsrats stimmen von ihrem Platz aus durch Aufstehen.


17.	In unbestrittenen Fällen kann der Präsident die offensichtliche Mehrheit feststellen. In den übrigen Fällen oder auf Verlangen eines Mitgliedes zählen die Mitglieder des provisorischen Büros die Stimmen. In allen Fällen wird das Gegenmehr festgestellt.


18.	Die Mitglieder des Verfassungsrats müssen nicht stimmen.


19.	Es entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen.


20.	Der Präsident kann in allen Fällen stimmen. Auch wenn er seine Stimme abgegeben hat, fällt ihm bei Stimmengleichheit der Stichentscheid zu.


21.	Der Präsident verkündet das Abstimmungsergebnis.


Wahlen


22.	Die Wahlen erfolgen mit der absoluten Mehrheit der gültigen Stimmen. Sie werden geheim, durch Listen- oder Einzelwahl, durchgeführt.


23.	Die Mitglieder des provisorischen Büros, unterstützt vom Sekretariat des Verfassungsrats, nehmen die Auszählung des Wahlgangs vor.


24.	Der Präsident oder die Präsidentin wird in Einzelwahl gewählt. Die beiden ersten Wahlgänge sind frei. In den folgenden Wahlgängen können keine neuen Kandidatinnen und Kandidaten mehr vorgeschlagen werden und bei jedem Wahlgang scheidet die Person mit der geringsten Stimmenzahl aus und ihr Name wird für die weiteren Wahlgänge nicht mehr berücksichtigt.


25.	Die übrigen Wahlen sind Listenwahlen. Die Kandidatinnen und Kandidaten, die im ersten oder zweiten Wahlgang die absolute Mehrheit erreicht haben, sind gewählt. Wird ein dritter Wahlgang nötig, nimmt man aus der Zahl derjenigen, die im zweiten Wahlgang am meisten Stimmen erhalten haben, eine gegenüber den zu besetzenden Sitzen doppelte Zahl an Kandidaten. Die ausgeschiedenen Kandidaten werden für die weiteren Wahlgänge nicht mehr berücksichtigt; die Namen der verbleibenden Kandidaten werden vom Präsidenten verlesen. Alle für andere Kandidaten abgegebenen Stimmen sind ungültig. Anschliessend wird ein neuer Wahlgang durchgeführt und es wird so fortgefahren, bis alle Wahlen mit der absoluten Stimmenmehrheit vollzogen sind.


Sekretariat – Protokoll – Medien


26.	Das Sekretariat setzt sich zusammen aus dem Kanzler, dem Vizekanzler und einer Parlamentssekretärin.


27.	Das Sekretariat führt Protokoll. Die Beratungen des Verfassungsrats werden auf Tonband aufgenommen und im amtlichen Bulletin der Sitzungen des Verfassungsrats vollständig abgedruckt. Das Bulletin wird allen Mitgliedern des Verfassungsrats verteilt.


28.	Die Infrastruktur des Verfassungsrats wird von der Staatskanzlei bereitgestellt.


29.	Die Journalistinnen und Journalisten haben für ihre Arbeit dieselben Rechte und verfügen über dieselbe Infrastruktur wie in den Sitzungen des Grossen Rates.


Ausstand


30.	Das Mitglied des Verfassungsrats enthält sich der Stimme, wenn es aus einem Verhandlungsgegenstand persönlich einen Nutzen zieht oder wenn daraus seinen Verwandten oder Verschwägerten in direkter Linie oder jenen, deren gesetzlicher oder beruflicher Vertreter es ist, ein Recht erwachsen könnte. Diese Regel gilt nicht für die Wahlen.


Würde und Ordnung der Sitzungen


31.	Die Sitzungen des Verfassungsrats müssen sich in der Würde abwickeln, die sich der Ausübung des Amtes einer Verfassungsrätin oder eines Verfassungsrats geziemt.


32.	Es ist untersagt, gegen irgendeine Person Drohungen oder Worte auszusprechen, die sie in ihrer Ehre oder ihrem Ansehen verletzen, einen abschätzigen oder unflätigen Ausdruck zu verwenden oder die Verhandlungen in irgendeiner Weise zu stören.


Staatsrat


33.	Die Ziffern 6 – 14 gelten sinngemäss auch für die Mitglieder des Staatsrats.


Publikum


34.	Die Tribünenbesucher müssen Ruhe bewahren und sich jeder Äusserung der Zustimmung oder des Missfallens enthalten. Ton- und Bildaufzeichnungen sind verboten. Wer diesen Regeln zuwiderhandelt, wird auf Anordnung des Präsidenten von der Tribüne gewiesen. Der Präsident kann zu diesem Zweck die Polizei herbeirufen.


Art. 4. 1 Der Staatsrat nimmt in corpore an der ersten Sitzung des Verfassungsrats teil.


2 Auf Einladung des Verfassungsrats kann er sich an den übrigen Sitzungen von einem oder mehreren seiner Mitglieder vertreten lassen.


Art. 5. Der Staatsrat arbeitet bis zum 30. Juni 2000 einen Vorentwurf für eine Geschäftsordnung des Verfassungsrats aus.


Art. 6. 1 Dieser Beschluss tritt sofort in Kraft.


2 Er wird im Amtsblatt veröffentlicht und in die Amtliche Gesetzessammlung aufgenommen.








__________
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